
Die Gemeinschaft der Barmherzigen Brüder von Maria-Hilf 
 

Die Gemeinschaft der Barmherzigen Brüder von Maria-Hilf wurde im Jahr 1850 von Peter Friedhofen 

mit dem Ziel gegründet, für arme, kranke und benachteiligte Menschen da zu sein und ihnen mit 

Barmherzigkeit zu begegnen. Die katholische Ordensgemeinschaft, die in größeren oder kleineren 

Gemeinschaften nach der Regel des heiligen Augustinus zusammenlebt, erfüllt diesen Auftrag mit 

ihren sozial-caritativen Einrichtungen, in denen viele Brüder noch heute als Pflegende tätig sind. 

Neben den verschiedenen Krankenhäusern und Einrichtungen der Alten- und Behindertenhilfe in 

Deutschland haben die Barmherzigen Brüder noch ausländische Konvente in der Schweiz, Malaysia, 

Singapur und Brasilien sowie in Frankreich, Luxemburg und Italien. Insgesamt leben weltweit noch 70 

Ordensbrüder in der Folgschaft Peter Friedhofens, die meisten von ihnen – 41 – in Deutschland.  

 
 
Der Selige Peter Friedhofen 
 
Geboren am 25. Februar 1819 in Weitersburg bei Koblenz verlor Peter Friedhofen früh seine Eltern 

und erlebte als Waisenkind zusammen mit seinen fünf Geschwistern viel Not und Elend. Die einfache 

Frömmigkeit der Menschen seiner Heimat prägte auch seine schlichte und tiefe Beziehung zu Gott. 

Nach dem Abschluss der Volksschule begann er eine Lehre als Schornsteinfeger, es folgten drei 

Jahre der Wanderschaft als Geselle. Im Laufe der Zeit wurde seine Arbeit als Schornsteinfeger für ihn  

mehr und mehr zum Gottes-Dienst: Während seiner Gesellenjahre und später als Handwerksmeister 

lernte er viel Not und Verlassenheit – vor allem bei Kranken – kennen und entschloss sich, zu 

handeln. Er gründete eine Gesellschaft christlicher junger Männer, die er unter das Patronat des 

heiligen Aloisius von Gonzaga stellte und für die er 1848 die sogenannte Aloisiusregel ausarbeitete. 

Schließlich ging Peter Friedhofen bei den Alexianern in Aachen ins Noviziat, wo er die Krankenpflege 

erlernte und auf die Gründung seines Bruderordens vorbereitet wurde. Weil seine Beziehung zur 

Gottesmutter Maria für Peter Friedhofen von Kindesbeinen an prägend war und er sein ganzes Leben 

unter ihren Schutz stellte, nannte er seine am 21. Juni 1850 gegründete Gemeinschaft „Brüder von 

Maria-Hilf“. Nur wenige Monate später, im November 1850 eröffnete Peter Friedhofen gemeinsam mit 

Mitbrüdern das erste Kloster der Barmherzigen Brüder in Koblenz. Peter Friedhofen starb am 

21.12.1860 an den Folgen einer Lungentuberkulose. Seine sterblichen Überreste befinden sich in der 

Maria-Hilf-Kapelle in Trier. Am 23. Mai 1985 wurde Peter Friedhofens durch Papst Johannes Paul II. 

im Petersdom in Rom selig gesprochen. 

 
 
Die BBT-Gruppe 
 
Seit der Gründung der Kongregation der Barmherzigen Brüder von Maria-Hilf 1850 durch den seligen 

Peter Friedhofen, ist die Sorge für kranke, behinderte, alte und benachteiligte Menschen wichtigster 

Auftrag der Brüdergemeinschaft. Zeugnis dieses Engagements in der heutigen Zeit ist der 

Barmherzige Brüder Trier e.V. (BBT e.V.), den die Kongregation als Rechtsträger und Betreiber ihrer 

Einrichtungen gegründet hat. Mit 30 Einrichtungen, über 8.000 Beschäftigten und ca. 800 

Auszubildenden in Rheinland-Pfalz, dem Saarland, Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen 

gehört die BBT-Gruppe zu den bedeutenden Trägern sozial-caritativer Dienste der Katholischen 

Kirche in Deutschland. 

 


